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neues Licht für ascha – Straßenbeleuchtung und innenbeleuchtung  
mit LEd-technik

ausgangssituation
Die Gemeinde Ascha liegt im niederbayerischen 
Landkreis Straubing-Bogen und ist ein Mitglied der 
Verwaltungsgemeinschaft Mitterfels. Mit mittlerweile 
1.604 Einwohnern gehört sie zu einer der wachsenden 
Gemeinden in der Umgebung von Regensburg. 

Im Zuge der steigenden Energiekosten wird es 
immer wichtiger, Energie und damit Geld zu spa-
ren. Bereits 2009 hat die Gemeinde Ascha gemeinsam 
mit dem Agenda21-Zukunftsforum im Rahmen des 
Pilotprojekts „Kommunen in neuem Licht – als erste 
Gemeinde in Deutschland zwei solarbetriebene Later-
nen installiert. Ein wichtiger Entscheidungsgrund 
für die Umrüstung auf eine alternative Straßenbe-
leuchtung war die Tatsache, dass die bisher verwende-
ten Quecksilberdampfleuchten laut EU-Verordnung 
ohnehin schon ab dem Jahr 2015 nicht mehr verwendet 
werden dürfen. Beim Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit wurde ein 
Zuwendungsantrag für die Umrüstung auf stromspa-
rende LED-Leuchten gestellt. Die Gemeinde erhielt 

dadurch einen Zuschuss in Höhe von 20 Prozent. Diese 
Förderung wird vom zuständigen Projektträger, dem 
Forschungszentrum Jülich in Berlin, abgewickelt. 

Projektziele
Die Umstellung von herkömmlichen Straßenleuchten 
auf solare LED-Straßenleuchten. 

vorgehensweise
Im Agenda-21-Programm für nachhaltige Entwicklung 
strebt die Gemeinde Ascha langfristig eine autarke 
Energieversorgung an. Das für dieses Programm ge-
gründete Agenda21-Zukunftsforum, bestehend aus 
engagierten Bürgern, ist gemeinsam mit der Gemeinde 
treibende Kraft für den Einsatz innovativer Energie-
technik. Autarke Straßenbeleuchtungen erzeugen 
mittels Solarpaneel Strom, der nachts zur Beleuch-
tung angezapft wird. Ausgeklügelte Energiemanage-
mentsysteme überwachen diesen Vorgang. Sie stoßen 
somit kein CO2 aus und es ist keine Verkabelung nötig, 
wodurch sie extrem umweltfreundlich sind. Auch bei 
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widrigen Wetterbedingungen kann eine autarke Stra-
ßenbeleuchtung funktionieren. Ohne Wiederaufladung 
kommt eine solche Solarhochleistungsstraßenlampe 
(Solarleuchte) maximal drei Tage aus. Durch die sehr 
hohe Energieeinsparung (die neuen Leuchten wei-
sen Anschlussleistungen von 15, 20 und 30 Watt auf) 
amortisieren sich die neuen Leuchten bereits in drei bis 
sechs Jahren.

Deshalb hat sich der Gemeinderat für diese rund 
35.000 Euro teure Investition entschieden. 

Ausführungsplanungen übernahm das örtliche 
Ingenieurbüro MKS. Auch die Verträglichkeit des 
Projektes mit geltenden Richtlinien wurde über das 
Planungsbüro HPE geprüft. 

Gemeindevertreter und Vertreter des Agenda21-Zu-
kunftsforums stehen für Informationsgespräche vor 
Ort zur Verfügung.

umsetzung und Wirtschaftlichkeit
Im Gemeindegebiet Ascha wurden 2015 durch die 
Firma Heider aus Wörth an der Donau insgesamt 
198 stromfressende Straßenlampen gegen moderne 
LED-Leuchten ausgetauscht. Dabei wurden bei einem 
Großteil der Leuchten die kompletten Leuchtenköpfe 
gewechselt. Lediglich bei einer kleinen Leuchtenanzahl 
wurde nur das Innenleben, also die Leuchttechnik er-
neuert, um so den optisch hochwertigen und anspre-
chenden Leuchtenkopf zu erhalten. 

Eine konkrete Wirtschaftlichkeitsanalyse wurde 
überschlägig gemacht. Bei einem Investitionsvolumen 
von 35.000 Euro wird dieser durch den Wegfall von 

Verkabelungskosten von bis zu 25.000 Euro zumindest 
teilweise kompensiert Die bisherige Straßenbeleuch-
tung verursachte Betriebskosten in Höhe von zirka 
6.000 Euro sowie Energiekosten in Höhe von ungefähr 
17.000 Euro pro Jahr. Nach einer Effizienzbetrachtung 
liegen die Betriebskosten der LED-Leuchten nur bei 
rund 100 Euro pro Jahr, infolgedessen nicht nur CO2 
eingespart, sondern auch die Kosten erheblich redu-
ziert werden können. Da die Brenndauer der neuen 
LED-Leuchtmittel mit annährend 50.000 Betriebsstun-
den angegeben wurde, reduzieren sich die Betriebskos-
ten erheblich. Die Energiekosten für die neuen Stra-
ßenleuchten sind im Vergleich zu den herkömmlichen 
Leuchten um 75 Prozent günstiger. 

Fazit
Solare Straßenbeleuchtung ist ein weiteres Beispiel für 
die Umsetzung des Konzeptes für nachhaltige kommu-
nale Entwicklung in der Gemeinde Ascha. In diesem 
Programm strebt Ascha langfristig eine Sicherung der 
autarken Energieversorgung an. 

Durch die guten Erfahrungen, die die Gemeinde 
Ascha seit 2009 gemacht hat, wurden auch die neuen 
Baugebiete mit Solarhochleistungsstraßenlampen 
ausgestattet.

Allgemeine Kosten-/Nutzenbetrachtung aus kom-
munaler Sicht: Die Umstellung von herkömmlichen 
Straßenleuchten auf LED-Straßenleuchten bietet den 
Kommunen eine Chance, zum einen Betriebskosten auf 
lange Sicht in erheblichem Maße einzusparen und zum 
anderen sich autark und unabhängig zu machen.
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